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54 3IIn|lllettt UttrijttifdJe f>attfm>er!tt=3tiütn8 (.Organ für We offijieUen Sgubltlattanen öeö ©cptoeij. ©emerueoerettt»). 9lr. 3

6 Millionen Sollarg. üliarcont perfönticlj erhält 272
SOÎilIionen granfen in bar unb einen Seil ber $ftien.
Sie SOÎorgan=©ruppe fünöigt an, fie werbe Sepweft,
ben füblichen Ipafen glortbag, mit Çabanna, fowie
tpaüanna unb Sepweft mit fßortorico, ferner 2liagfa
unb bie ißtjitippinen, ©an Francisco unb §awai, £>awai
unb SDÎanila burch 3J?arconi=Siationen üerbinben unb
habe barauf bag SJÎonopol erworben.

(Sitte beiner!en§ttterte Neuheit jur (Meidjteruitg beê

SeIep^oit"3Serfeîjr§ ift ber armierte SeIephon=|)örfchtaucb.
Stefer burd) bag eibgen. Patentamt gefe|Iid) gefdtjxi^te
©upplementgnpparat wirb twn bem telepïjonierenben
ißublifum- überall mit greuben begrübt, unb tollte baber
an feinem Selepljon meljr fehlen. SJfit biefer neuen
©rfinbung wirb bie Sprache bebeutenb berftärft unb
beutlicher. Surch bie ©djallfchuhplatte, welche fich bor
ber Ohböffnung beftnbet, wirb ber äußere Särnt gänzlich
abgehalten, fo bafj g. S3, ein neben bem Selepljbnieren«
ben fpielenbeg Drdjefter feinen beläftigeuben ©influfj
auf bag Selephonieren augübt. üliittelft biefer ©rfinbung
fann matt alfo im größten £ärm telephonieren, ohne
geftört gu werben. Sfudt) fällt bag läftige in §änben=
halten beg Selephong weg. Ser einmalige 2lnfdhaffung§=
preig beträgt nur gr. 17.50. SKIein'ige gabrifan'ten
beg gangen Äontinentcg ift bie S e 1 e p h 0 ö r f d) 1 a u d)>

gabrif in ftorgen, unb finanziert ift biefeg Unter«
nehmen burd) eine ©efeïïfdjaft, Die bie ©rfinbiutg in

gang Suropa einguführen gebenft.

Selcgraphte. Sine neue Srfinbttttg auf bem
©ebiete beg Selegrapheuwefertg, ber 9îowïaub=Sele«
graph, h«f fich fo 0Ut bewährt, bafj bie beutfdje 9îeid)§=
telegraphemtßermaltung ihn für bie SBerbinbuttg gwtfdjen
Berlin unb Hamburg enbgültig angenommen hat. SQÎit

bem Apparat fönnen gleichzeitig hier Seiegramme in
jeber fRtdjtuug gegeben'werben. @r ift im ftanbe, 300
big 350 SBöiier in ber töfiuute gü beförbetn, w'äljrenb
Söaubot nur 145 uttb tpugïjueg nur 40 big 70 beförbert.
Sie Slrbett am tftomtanbapparat ift auch "'d)t fo ati=
ftrengehb wie an anbertt Sppenbrucferu. Sie Slrbeit
fann am ©eber gu jeber $ett angefangen unb unter«
brocljert Werben; an einem Smpfängec fönnen gletcfjgeitig
big gtt brei Selegrammabfchriften burch Sittgtehen neuer
tßapierftreifen mit bagtutfchett gelegtem tjSauêpapier ge=
Wonnen werben. Sätigere Seiegramme, alfo befonberg
©taatg« unb Qeitünggtelegramme fönnen in mehrere
Seile geteilt unb an berfdjiebeneit Siebern gleichzeitig
aufgegeben werben.

«nï» iicfcrn«00Ültedfttgun0cn,
(Statute Drtgtnal*2fttttdlringtn.) sKatftbtud uettioten.

©djnlpwiêliau Sangentpal. Die ®rb«, SÜiaurer«, ©ranit», 3'mmer=
mairttS« uttb S5adf>bc<ferarbeiten on bte gitma ©fbfdjaft Jpeitor Sgger;
bic ©penglerarbdtcn att 2t. bon Sergen bafelbft.

Sieferung bon 50 ßlmüper ©djiilbänfett für bad ©djulpaud
©djttpj an ©cpüprnpauptmann SDÎetnrab fj-uchs in ©inficbcln, jum
Steife bon 21 gr. per ©tiief. (gnteieffant ift bie Dpatfacpe, bafs
fieft trop öffentlicher 2tu8fcpreibung fein Setoerber an« ber ©emeinbe
©cpmpj unb ein einziger au« bem Danton ©eptnp} gemelbet pat.
Dagegen tagen 2tngebote bon 9îagaj, 2Mringen, Del8berg, 3iirid),
Oberrieben unb SMnferipur bor.)

©rftettung bott 60 ©tüd juieipläpiger ©djultifdje — Sernerfdjiti«
ban! mit fuit — uttb 5 ïlrbeitdfdjultifdie für bie ©djule Seinigen
(Sern) an bie ©epreinermetfter Strni tn Ittjenftorf, Sanoi in Ober«
»pt unb SKäp in ßeujigen.

Sieferung bon ca. 1876 m- gatbanifiertem Draptgeftedit mit
ijalbanifierten (Sifenrapmen für bie Sungfraubolm an ©ebr. ifieiepen

tn 3üricp.
SBaffetberforgung Gitterten (Safettanb). ®a8 2lu8graben ber

SeitungSgraben an ©cpmtbtin in ©empen (©olotpurn); ba8 liegen
ber ©ufjröprenleltung an ©étoffer ©eptoeijer, Gitterten ; ba8 2tu8=

graben unb ©rfteHen be8 IReferboirS, Srunnenftube unb Quellen:
faffung, fotoie fämtlicpe toeitere ©ementarbeiten an g. gontana, SWaurer:

meifter in Pteigolb8tt)il ; bie §au8inftaltationen anScptoffer ©dpueis"'
in Diiterten.

©ntibürfe eine« Sebauungêptaneë für bie ©tabt (Senf. A. 2inte8
Ufer ber Stpone: 1. ißreis, gr. 1000, an 3of. DRarfcpatl, 2trdpitett in
©enf ; 2. ^8rei8, 3r. 650, an 3. SCebeScfti, 2lrcpiteft unb Ingenieur
in ©enf; 2. tßreis, gr. 650, an girmin Dbp, Saumelfter in ©enf;
3. SßreiS, gr. 500, an Sttfreb ©abtoj, Strcpitcit in ©enf. B. SÄecpteS

Ufer ber Sftpone: 1. SßreiS, gr. 800, an 3. DebeScpi, Strrfjiteft unb
3ngenieur in ©enf ; 1. ißreis, gr. 800, an girmin Obp, Saumeifter
in ©enf ; 2. $rei8, gr. 600, an §. 3ubet unb §. ©arcin, 2trcpite!ten
in .©enf.

San bed proieltierien Droiioird an ber ©eeffrafje in tüpnadü'
3iiridj an 3- Surlparb, Saitunternepmer, Sfiipnacpt unb 3üti^ IV-

Oîeue Dramtnap'Senirate an ber ©eeftrape iu Siel. Die ©rb«,
üRatiter: unb ißfaplarbeiten an §an8 Söfiger; bie ©tetnpauerarbeit
an ©cpaffner, beibe in Siet.

Die iüeferung ber fiir bett Ufetfdjttp ber Dpnr pro 1.902 etfor=
bertiften ©leine an granj Steffi in ©epaffpaujen unb 3- ©ruft in
3efletien.

Siefetnng einer Stollbapn, 200 tötetet ©eieife unb 2 ßipptoagett,
für bie ©etneinbe Senïett (3ünd)) an Sorti u. Sie., Saugefcpäft in
äöinteitpur.

©trapenbauie Sndjö (3äricp). 2tu8'iiprung ber Sov» unb Srb«
arbeiten unb ©rfteltung uon Dolcn jur ©trafje 3. fflaffc 2ßanne=
SBotfacfer an Suigi ©aeepettt, ©eujatp.

Sßafferoerforgung mit $pbrantenaulage ©uttannen. Sioprleituttg
unb Ouettfaffung an ©uggenbüpl it. MiUer, 3üricp ; SieferOoir an
groté u. 2Beftermann, 3üti(P-

SBafferberforgitttg ÖMaberd (©ntubünben). Stöprcnlieferung an
3 SMt. ©opn, iöta)cpinenfnbrif, Spur; bie ©rabarbeit an granj
Saroifi, 2ltfort>ant, 2J?alaber8.

©tftettung Pott Üßubren bei ber getoölbien Stüde aufjerpalb
©itaba, ©etneinbe ©djleiud (©rnupiinben) an Saltifta ©iannt tn
©cpleinB.

Öieubau eiitcd Üßopnpaufeö für ©emeinberat gifdjer in Surj=
ridenbad). 3inutierarbeiten an 3iumietmeifler g>p, 2lltnau; Söiaurer«
arbeiten an Mmrermcifter 2lüen|pacp, Karjrictenbacp; ©pengier«
arbeiten an ©penglermeifter SRuttSpaufer. Streujlingcn ; Lieferung ber

StfenbaKen an Saumeifter ©(pelting, SRiinfterlingen.
©d)iilpaudneubau §adleberg bei ©ieiringen. ©ämtliipe 2lrbeiten

an Simon gupter, 3itnmcrmeifter, §a8leberg.

Sei- Ißcrntoltuiiöörot Per fdjutcijer. aSiutbcShahuctt
hat jolgeiipcn fßrojeften bie ©enehmiflung erteilt: 1.

Ilmbau beg ©tationggebäubeg Dfeuhaufeit, Öeüifiert gu
32,500 gr. 2. 13erbeffetung bec Slhorteinridhtungen im
iöahnhof ©djaffhoufen, beoiftert gu 12 000 gr. 3. 21»'

legung eineg gweiten ©eieifeg ©chaffhaufemDteuhanfen,
beüifiert gu 50,000 gr.

33aufoftcn beg neuen töuubcghoufeS- ©efarnt«
haufoften, eittfcfjltefilicf) aller inneren 21ugftattung, iîunft»
werfe unb Slfobiliar, betragen 6,050,000 gr., ber Saitb«
erwerb foftete 1,734,000 granfen, macht gufammeu gr.
7,784,000. Sabon fittb abgitgieheu ber Sarhetrag ber
©emeinbe Sern, .fïapitalginfe unb SKietgiufe 577,000 gr.
®g bleiben fmnit 7,207,000 gr.

iöauutcfeti in gm $ofe beg Äceuggangeg
ber graumunfterfirdje in ßüridh gegen bag neu»

erbaute©tabthaug hin werben betnnädhft in offengeläffenen
9îifd;en ber oorhanbenen Pfeiler brei hereitg fertiggefteüte
©tanbbilber gur îluîftetlung gelangen: Subwig beg

Seutfdhen, ber bie ßirdje geftiftet l)al, feiner Sod)tdc
^ilbegarb, welche bie erfte SleBtiffin beg Älofterg grau»
mitnfter war unb beg iöürgermeifterg IBrun.

— Dîeue Sir che StBipfingen. Sie ©emeinbe
hat Sonntag ben'6. 21pri( auf Slntrag ber Sirdhenbam
fo nmiifion befdbloffeit, ba§ oon .^r ti. 21 r d) i t e f t £ e h t' « r
in günd) auggearbeitete ^rojeft für eine neue Kirche
angunehmen unb ihm ben 2(uftrag gur 2lugfertigung
ber Setailpläne unb bpr fôoftenberedhnung gu erteilen.
Sie Jlirdjeitpflege glaubt, mit bem Sau nicht öor bem

grühjaljc 1903 beginnen gu fönnen unb bah eineS3augeit
oon gwei fahren nötig fein werbe.

— fjîrioatwohuungen. UJach SDÎittel« begw. fl,einen
SBohnuugen wirb'fihon feit gahrett mit ©eljnfucht
berlangt. @g mache ftetg ©dhwierigfeiten, eine fogen.

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ sur die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewervevereinS). Nr. 3

6 Millionen Dollars. Marconi persönlich erhält 2^/2
Millionen Franken in bar und einen Teil der Aktien.
Die Morgan-Gruppe kündigt an, sie werde Keywest,
den südlichen Hasen Floridas, mit Havanna, sowie
Havanna und Keywest mit Portorico, ferner Alaska
und die Philippinen, San Francisco und Hawai, Hawai
und Manila durch Marconi-Stationen verbinden und
habe darauf das Monopol erworben.

Eine bemerkenswerte Neuheit zur Erleichterung des

Telephon-Verkehrs ist der armierte Telephon-Hörschlauch.
Dieser durch das eidgen. Patentamt gesetzlich geschützte

Supplementsnpparat wird von dem telephonierenden
Publikum überall mit Freuden begrüßt, und sollte daher
an keinem Telephon mehr fehlen. Mit dieser neuen
Erfindung wird die Sprache bedeutend verstärkt und
deutlicher. Durch die Schallschutzplatte, welche sich vor
der Ohröffnung befindet, wird der äußere Lärm gänzlich
abgehalten, so daß z. B, ein neben dem Telephonieren-
den spielendes Orchester keinen belästigenden Einfluß
auf das Telephonieren ausübt. Mittelst dieser Erfindung
kann man also im größten Lärm telephonieren, ohne
gestört zu werden. Auch sällt das lästige in Händen-
halten des Telephons weg. Der einmalige Anschaffungs-
preis beträgt nur Fr. 17.50. Alleinige Fabrikanten
des ganzen Kontinentes ist dieTelep h 0 n-Hör schlauch-
Fabrik in H or g en, und finanziert ist dieses Unter-
nehmen durch eine Gesellschaft, die die Erfindung in

ganz Europa einzuführen gedenkt.

Telegraphic. Eine neue Erfindung auf dem
Gebiete des Telegraphenwesens, der Rvwland-Tele-
graph, hat sich so gut bewährt, daß die deutsche Reichs-
telegraphen-Verwaltung ihn für die Verbindung zwischen
Berlin und Hamburg endgültig angenommen hat. Mit
dem Apparat können gleichzeitig vier Telegramme in
jeder Richtung gegeben werden. Er ist im stände, 300
bis 350 Wörter in der Minute zu befördern, während
Baudot nur 145 und Hughues nur 40 bis 70 befördert.
Die Arbeit am Rowlandapparat ist auch nicht so an-
strengend wie an andern Typendruckern. Die Arbeit
kann am Geber zu jeder Zeit angefangen und unter-
brochen werden; an einem Empfänger können gleichzeitig
bis zu drei Telegrammabschriften durch Einziehen neuer
Papierstreifen mit dazwischen gelegtrm Pauspapier ge-
Wonnen werden. Längere Telegramme, also besonders
Staats- und Zeitnngstelegramme können in mehrere
Teile geteilt und an verschiedenen Gebern gleichzeitig
aufgegeben werden.

Arbeits- «nd Liefernngsiitiertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schulhausbau Langenthal. Die Erd-, Maurer-, Granit-, Zimmer-
manns- und Dachdeckerarbeiten an die Firma Erbschaft Hektar Egger;
die Spenglerarbeiten an A. von Bergen daselbst.

Lieferung von so Olmützer Schulbänken fiir das Schulhaus
Schwyz an Schützenhauptmann Meinrad Fuchs in Einsicdeln, zum
Preise von 21 Fr. Per Stück. (Interessant ist die Thalsache, daß
sich trotz öffentlicher Ausschreibung kein Bewerber aus der Gemeinde
Schwyz und ein einziger au« dem Kanton Schwyz gemeldet hat.
Dagegen lagen Angebote von Ragaz, Meiringen, Delsberg, Zürich,
Oberrieden und Winterthur vor.)

Erstellung von 60 Stück zwtiplätzigcr Schultische — Bernerschul-
bank mit Pult — und 5 Arbeitsschulttsche für die Schule Leiizigen
(Bern) an die Schreinermeister Arni in Utzenstorf, Banoi in Over-
wyl und Rätz in Leuzigen.

Lieferung von ca. 1876 m- galvanisiertem Drahtgeflecht mit
galvanisierten Eisenrahmen für die Jungfraubahn an Gebr. Retchen
rn Zürich.

Wasserversorgung Tittcrten (Baselland). Das Ausgraben der
Lcitungsgräben an Schmtdlin in Gempen (Solothurn); das Legen
der Gnßröhrenleitung an Schlosser Schweizer, Titterten; das Aus-
graben und Erstellen des Reservoirs, Brunnenstube und Quellen-
fassung, sowie sämtliche weitere Cementarbeiten an F.Fontana, Maurer-

meister in Reigoldswil; die Hausinstallationen an Schlosser Schweizer
in Titterten.

Entwürfe eines Bebauungsplanes für die Stadt Genf. Linkes
User der Rhone: 1. Preis, Fr. 1000, an Jos. Marschall, Architekt in
Genf; 2. Preis, Fr. 650, an I. Tedeschi, Architekt und Ingenieur
in Gens; 2. Preis, Fr. 6S0, an Firmin Ody, Baumeister in Genf;
S.Preis, Fr. 500, an Alfred Gabloz, Architekt in Genf. L. Rechtes
Ufer der Rhone: I.Preis, Fr. 800, an I. Tedeschi, Architekt und
Ingenieur in Genf; 1. Preis, Fr. 800, an Firmin Ody, Baumeister
in Genf; 2. Preis, Fr. 600, an H. Juvet und H. Garcin, Architekten
in Genf.

Bau des projektierten Trottoirs an der Seestraße in Küßnacht-
Zürich an I. Burthard, Bauunternehmer, Küßnacht und Zürich I V.

Reue Tramway-Centrale an der Seestraße in Viel. Die Erd-,
Maurer- und Pfahlarbeiten an Hans Bösiger; die Stctnhauerarbeit
an H. Schaffner, beide in Biel.

Die Lieferung der für den Userschutz der Thnr pro 1902 erfor-
derlichen Steine an Franz Ressi in Schaffhausen »nd I. Ernst in
Jesuiten.

Lieferung einer Rollbahn, 200 Meter Geleise und 2 Kippwagen,
für die Gemeinde Benken (Zürich) an Corti u. Cie., Baugeschäft in
Winterthur.

Straßenbaute Buchs (Zürich). Ausführung der Vor- und Erd-
arbeiten und Erstellung von Dolen zur Straße 3. Klaffe Wanne-
Wolfacker an Luigi Sacchetti, Seuzach.

Wasserversorgung mit Hydranteuanlage Guttannen. Rohrleitung
und Quellfassung an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Reservoir an
Frotö u. Westermann, Zürich.

Wasserversorgung Maladers (Graubünden). Röhrenlieferung an

I Willi. Sohn, Maschinenfabrik, Chur; die Grabarbeit an Franz
Cnrojsi, Akkordant, Maladers.

Etstellung von Wuhren bei der gewölbten Brücke außerhalb
Strada, Gemeinde Schleius (Gmupünden) an Baltista Gianni in
Schlein«.

Neubau eines Wohnhauses für Gemeindcrat Fischer in Kurz-
rickenbach. Zimmerarbeiten an Ztminermeislcr F>y, Altnau; Maurer-
arbeiten an Maurermeister Allenspach, Kurzrickenbach; Spengler-
arbeiten an Spenglermeister Rutishauser. Kreuzlingcn; Lieferung der

Eisendalken an Baumeister Schelling, Münsterlingen.
Schulhausneubau Hasleberg bei Meiringen. Sämtliche Arbeiten

an Simon Fuhrer, Zimmcrmeister, Hasleberg.

Verschiedenes.
Der Verwaltungsrat der schweizer. Bundesbahnen

bat folgende» Projekten die Genehmigung erteilt: 1.

Umbau des Stationsgebäudes Neuhausen, devisiert zu
32,50() Fr. 2. Verbesserung der Aborteinrichtungen im
Bahnbof Schaffhaufen, bevisiert zu 12 000 Fr. 3. Au-
iegung eines zweiten Geleises Schaffhausen-Neuhausen,
devisiert zu 50.000 Fr.

Baukosten des neuen Bundeshauses. Die Gesamt-
baukvsteu, einschließlich aller inneren Ausstattung, Kunst-
werke und Mobiliar, betragen 6,050,000 Fr., der Land-
erwerb kostete 1,734,000 Franken, macht zusammen Fr.
7,784,000. Davon sind abzuziehen der Barbetrag der
Gemeinde Bern, Kapitalzinse und Mietzinse 577,000 Fr.
Es bleiben somit 7,207,000 Fr.

Bauwesen in Zürich. Im Hose des Kceuzganges
der Fraumünsterkirche in Zürich gegen das neu-
erbaute Stadthaus hin werden demnächst in offengelassenen
Nischen der vorhandenen Pfeiler drei bereits fertiggestellte
Standbilder zur Ausstellung gelangen: Ludwig des

Deutschen, der die Kirche gestiftet hat, seiner Tochter
Hildegard, welche die erste Äebtissin des Klosters Frau-
Münster war und des Bürgermeisters Brun.

— Neue Kirche W.ipkingen. Die Gemeinde
hat Sonntag den 6. April auf Antrag der Kirchenbau-
ko nmijsion beschlossen, das von Hrn. Architekt Kehrer
in Ziwch ausgearbeitete Projekt für eine neue Kirche
anzunehmen und ihm den Auftrag zur Ausfertigung
der Detailpläne und der Kostenberechnung zu erteilen.
Die Kirchenpflege glaubt, mit dem Bau nicht vor dem

Frühjahr 1903 beginnen zu können und daß eine Bauzeit
von zwei Jahren nötig sein werde.

— Privatwohnungen. Nach Mittel- bezw. kleinen
Wohnungen wird schon seit Jahren mst Sehnsucht

verlangt. Es mache stets Schwierigkeiten, eine sogen.
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